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BLNN Newsletter Mai 2024 

 

 

Liebe Mitglieder des BLNN, 

 

Sie erhalten hiermit die Mai-Ausgabe des "BLNN-Newsletter" mit Terminen, 

Veranstaltungen und aktuellen Informationen aus dem Verein und darüber hinaus.  

Gern nehmen wir Ihre Anregungen und Fragen entgegen. Redaktionsschluss für 

den Juni 2024-Newsletter ist der 31. Mai 2024, - wir freuen uns auf Ihren Beitrag!  

 

Für den Vorstand 

Dr. Wolfgang Ostendorp, Zweiter Vorsitzender 

 

Hinweis: Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr beziehen wollen, schreiben 

Sie uns eine kurze Mail, - Sie werden dann aus dem Verteiler gestrichen. 

 

Kaiserstuhl im Frühling ( Karl Merz) 
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Veranstaltungen des BLNN 
 
Zwischen Sa, 18. und So, 26. Mai 2024 führt der Badische Landesverein für Naturkunde und Naturschutz (BLNN) eine 

neuntägige Exkursion in die südfranzösischen Cevennen durch. Die Plätze sind bereits seit geraumer Zeit ausgebucht und 

die Zahl der Teilnehmenden steht fest. Wir wünschen den Teilnehmenden eine erfolg- und lehrreiche Exkursion!  
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Botanische Exkursionen (BEKS) … 
… für Naturliebhaber, vegetationskundlich interessierte Studierende und Botaniker, veranstaltet vom „Botanischen 

Exkursionskreis“ des BLNN (weitere Informationen und Anmeldung siehe Anhang zu diesem Newsletter) 

Der Exkursionskreis ist eine Initiative botanisch Interessierter und richtet sich gleichermaßen an 

„Einsteiger“ und fortgeschrittene Pflanzenfreunde. Bei den Exkursionen werden gemeinsam Gebiete 
erkundet, Pflanzen und auch Tiere bestimmt und Lebensräume untersucht. Die Freude an der Natur 

mit ihren Pflanzen- und Tierarten ist das gemeinsame Motto. Die Exkursionen sind weitgehend ohne 
Vortragscharakter, zusammen Erkunden steht im Vordergrund.  

Kontakt: Prof. Albert Reif, albert.reif@waldbau.uni-freiburg.de  

Die nächste Exkursion: 

Freitag, 3.05., 14:00-18:00 Uhr: Fessenheimer Rheininsel 
Schwerpunkt: Trockenaue westlich der „Bürgermeister Dilger-Brücke“ auf der Fessenheimer Rheininsel; 

und weiter bis zur Schleuse/Kraftwerk Fessenheim. Landnutzungsgeschichte, Halbtrockenrasen, Gebüsche 

(u.a. Sanddorn), Trockenwald, Ruderalvegetation. Gemeinschaftsexkursion mit den „Naturfreunden“, OG 
Freiburg. 

 

Vorschau auf die weiteren Exkursionen:  

Samstag, 2.6., 14:00 –17:00: Ausgleichsmaßnahmen Gauchachtal-Brücke B31 bei Döggingen 
Vorbildliche Aufwertung und Neuanlage von Lebensräumen seltener Pflanzen und Tiere am westlichen 

Tunnelausgang. Hintergrund: Ökokontomaßnahmen der Stadt Bräunlingen und  https://rp.baden-

wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref43/gauchachtalbruecke/  

Sonntag, 9.6.: Sieben-Moore-Weg im Oberen Hotzenwald 

Wir werden den landschaftlich reizvollen Obere Hotzenwald und seine typische Naturlandschaft erwandern 

und auf ca. 8,5 km sieben Moore unter die Lupe nehmen und typische Pflanzen- aber auch Tierarten der 
Hochmoore kennen lernen. Besonderheiten: diverse Moorarten wie z.B. Siebenstern (Trientalis europaea) 
und Hochmoorgelbling (Colias palaeno). 

Samstag, 15.6.: 09:16 – 13 h: Wälder und Offenland am Ölberg bei Ehrenkirchen  

Samstag, 29.06., 09:00 - ca. 16 Uhr: Trockenaue Neuenburg am Rhein 

Charakteristische Vegetation der Biotopkomplexe der Trockenaue im neuen, erweiterten Naturschutzgebiet 
mit knappen Einblicken in das Pflegemanagement der Lebensräume und einiger besonderer Arten (Flora 

und Fauna). 

Samstag, 13.7.: 10 – 14 h: botanisch-mykologischer Spaziergang über den Schönberg 

 

 

Freiburger Entomologischer Arbeitskreis (FREAK) des BLNN 
Die nächsten Treffen des FREAK werden ab 19:00 Uhr mit einem „offiziellen“ Teil und entomologischem Schwerpunkt 

in den Räumlichkeiten des Naturkundemuseums beginnen und je nach Verlauf ab ungefähr 21:00 in einen „inoffiziellen“ 

Teil mit kulinarischem Schwerpunkt im Feierling übergehen. 

Eine Anmeldung zu den Treffen ist nicht notwendig und jeder Interessierte ist willkommen; gerne dürfen Funde zum 

Bestimmen mitgebracht werden. 

Termine, immer um 19:00 Uhr: 01.05.2023 / 05.06.2023 / 03.07.2023 

Ort: 79098 Freiburg, Gerberau 15 (Eingang im Biergarten des Feierlings auf der rechten Seite); in den Räumlichkeiten 

des Naturkundemuseums. 

Koordination und Ansprechpartner: Jochen Schünemann, loegb@posteo.de  

 

 

Veranstaltungsvorschau – Sonstige Tagungen/Vorträge 
 

Veranstaltungen des Naturwissenschaftlichen Zirkels Konstanz und der BAS-Regionalgruppe „Westlicher Bo-

densee und Hegau“ 
 

Samstag, 4. Mai 2024 – Präsenz/Exkursion: „Auf der Suche nach dem seltenen Erdbock (Iberodorcadion 

fuliginator) zwischen Tengen und Schaffhausen – eine schweizerisch-deutsche Suchaktion“ (Urs Weibel, 

Gregor Schmitz). Treff: 10.00 Uhr Thayngen, Schulhaus Hammen 

Weitere Informationen: Dr. Gregor Schmitz, Univ. Konstanz (gregor.schmitz@uni-konstanz.de) 

mailto:albert.reif@waldbau.uni-freiburg.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref43/gauchachtalbruecke/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref43/gauchachtalbruecke/
mailto:loegb@posteo.de
mailto:gregor.schmitz@uni-konstanz.de
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Reihe Der Ländliche Raum im Dialog von Wissenschaft und Praxis (Februar bis Mai 2024) 
Montag, 13. Mai 2024 Online:  „Resiliente ländliche Räume in Baden-Württemberg“ 

Veranstalter: Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg in Zusammenarbeit mit dem Ministerium 

für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

Weitere Informationen: www.alr-bw.de  und alr@lel.bwl.de  

 

Fortbildungsangebote der Umweltakademie zum Thema „Biotopverbund“  
siehe auch: 

Jahresprogramm der Fortbildungsangebote der Umweltakademie in Sachen Natur, Energie und Um-

welt: https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/documents/30713/138104/Programm_2024_BF.pdf  

Online-Veranstaltungskalender: https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/fachtagungen-und-fortbil-

dungen  

 

Samstag u. Sonntag, 8. u. 9. Juni 2024 ab 14 Uhr – Präsenz: Rottenburger Waldzukunftstage 2024 – „Zukunft ge-

meinsam gestalten“ 

Erleben Sie zwei Tage lang ein vielfältiges Programm für Jung und Alt, das Ihnen Einblicke in unsere Stu-

diengänge und Forschungsfelder bietet. Von Themen wie Wasser, Holz und erneuerbare Energien bis hin 

zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung und dem Management ländlicher Räume ist für jeden etwas dabei. 

Zusätzlich lädt Sie das Kreisforstamt Tübingen zu einem spannenden Waldparcours ein, der Ihnen die viel-
fältigen Aufgaben einer multifunktionalen Forstwirtschaft näherbringt.  

Veranstalter: Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg (HFR), Kreisforstamt Tübingen 

Ort: Rottenburg, Am Schadenweilerhof und im Rammert 

Infos: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Frau Petra Martin, pe.martin@hs-rottenburg.de, http://www.hs-

rottenburg.de  

 

 

Projektausschreibungen und Förderprogramme 
Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) des BMUV: Förderrichtlinie „Natürlicher Klimaschutz in 

kommunalen Gebieten im ländlichen Raum“ und Förderangebot „Maßnahmen des natürlichen Klimaschutzes in 

Unternehmen“ 

Gewerbliche Unternehmen werden künftig über einen mit einem Tilgungszuschuss verbundenen Förderkredit 

dabei unterstützt, Betriebsgelände durch Begrünung, Entsiegelung und dezentrales Niederschlagsmanage-
ment naturnah, attraktiv und klimaresistent zu gestalten. Hierfür stellt das BMUV jährlich bis zu 50 Mio. 

EUR zur Verfügung.“ Das Förderprogramm bezieht sich zwar nicht auf Umweltverbände, kann aber im 

Kontakt mit Unternehmen dabei helfen, dass natürliche Klimaschutzmaßnahmen (schneller) umgesetzt wer-

den. 

Weitere Informationen auf der Website der KfW: https://www.kfw.de/240.  

 

 

Stellenausschreibungen 
 

Referentin / einen Referenten (w/m/d) für die Badegewässerüberwachung im Landesamt für Umwelt in 

Rheinland-Pfalz (Abteilung Gewässerschutz, Dr. Jochen Fischer) 

Bewerbungsschluss ist der 12.05.2024 

Nähere Informationen unter: https://lfu.rlp.de/service/karriere und Jochen.Fischer@lfu.rlp.de  

 

Sachbearbeiter*in Leitung BLuMo Projektbüro / THG Messungen im LfU Brandenburg Ref. W26 

Die Stelle wird im Rahmen des vom BMUV bis 2031 geförderten Moorbodenschutzprojektes BLuMo 

https://www.z-u-g.org/aufgaben/pilotvorhaben-moorbodenschutz ausgeschrieben. Es handelt sich um eine 

befristete Stelle bis zum 31.05.2026, Entgeltgruppe 11 Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst der Länder. 

Nähere Informationen: www.lfu.brandenburg.de    und ulrike.pappalardo@lfu.brandenburg.de  

 

  

http://www.alr-bw.de/
mailto:alr@lel.bwl.de
https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/documents/30713/138104/Programm_2024_BF.pdf
https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/fachtagungen-und-fortbildungen
https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/fachtagungen-und-fortbildungen
http://www.hs-rottenburg.de/
http://www.hs-rottenburg.de/
https://www.kfw.de/240
https://lfu.rlp.de/service/karriere
mailto:Jochen.Fischer@lfu.rlp.de
http://www.lfu.brandenburg.de/
mailto:ulrike.pappalardo@lfu.brandenburg.de
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Naturschutz im Südwesten  
 

... aus der AGN des BLNN:  Die Gelbbauchunken sind früh eingezogen. 

 

Als wir Anfang April auf der Wiese am Schönberg waren, um 
einen abgebrochenen Ast zu zerkleinern und Brombeeren zu 

entfernen, haben wir erstaunlicherweise schon 17 Gelbbauch-

unken gefunden und spontan die Wannen, in denen die Unken 
laichen, eingesetzt und mit Wasser gefüllt. Die Unken haben 

die schwarzen Mörtelwannen auch sogleich angenommen. 

Wir haben auch wieder eine der Unken mit schwarzweißer 
Musterung gesehen. Vielleicht weiß jemand von Euch woran 

das liegen könnte? 

Viele Grüße von Heiner Paulus 

Gelbbauchunken am Schönberg ( H. Paulus) 

 

Landesweiter „Tag der Artenvielfalt“ am Aktions-Wochenende am 15./16 Juni 2024 (Koordination LNV) 

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich wieder viele Akteure beteiligen und die Themen Artenvielfalt und Artenkenntnis 

mit breit aufgestellten Aktionen ins öffentliche Blickfeld rücken. Der Aktionstag findet nun bereits zum dritten Mal statt. 

Was 2022 als kleinerer Testlauf begann, hat sich in diesem Jahr 2023 auf mehr als 150 gemeldete Veranstaltungen gestei-

gert. 

Die Veranstaltungen können ab sofort auf unserer digitalen Plattform https://tag-der-artenvielfalt-bw.de/ eingetragen und 

beworben werden. Erste Meldungen sind bereits eingegangen. Die Darstellungsweise der Veranstaltungen wie auch das 

Meldeformular sind überarbeitet worden. Auf der Website finden Sie außerdem zahlreiche Vorlagen für Ihre örtliche Wer-

bung, die sich für Ihre Veranstaltung unkompliziert anpassen lassen. Der „Tag der Artenvielfalt“ wird auch im Jahr 2024 

durch die Sparkassen-Stiftung Umweltschutz (kleiner Hinweis wäre bei Beteiligung prima) unterstützt. 

Als kleine zusätzliche Motivation empfiehlt der LNV Ihnen den kurzen Film, den die Stadt Mannheim über ihren diesjäh-

rigen „Tag der Artenvielfalt“ ins Netz gestellt hat. Lassen Sie sich inspirieren und uns gemeinsam wirken!  

https://youtu.be/lzdb5EcHLrs  

Kontakt: LNV Stuttgart, Projektkoordinatorin Kathrin Schlecht 

 

 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder  
 

Franz Wiesler, 79219 Staufen im Breisgau 

Meine persönlichen Wurzeln sind die kleinbäuerliche Landwirtschaft zwi-
schen Rheinebene und Schwarzwald. Nach dem Studium der Agrarwissen-

schaften, Promotion und Habilitation an den Universitäten Hohenheim und 

Hannover  war ich 20 Jahre lang Wissenschaftlicher Direktor der Land-
wirtschaftlichen Untersuchungs- und Forschungsanstalt Speyer. Ich lehre 

an der Universität Hohenheim und der Technischen Hochschule Bingen. 

Mein Ideal ist die multifunktionale Landwirtschaft, die, neben der umwelt-

gerechten Produktion von Agrarrohstoffen, unsere Kulturlandschaft mitge-

staltet und Lebensräume für Pflanzen und Tiere sowie Erholungsräume für 
Menschen schafft und erhält. An diesen Zielen habe ich mich in Forschung 

und Lehre und in ehrenamtlichem Engagement orientiert, z.B. zehn Jahre 

lang als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats für Düngungsfragen 
beim Bundeslandwirtschaftsministerium.  Seit meinem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2022 engagiere ich mich als 

Naturschutzwart beim Schwarzwaldverein, Vorsitzender des Fördervereins Staufener Stadtgärten und, seit Ende letzten 
Jahres, Naturschutzbeauftragter beim Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald. Der schonende Umgang mit unseren Res-

sourcen, insbesondere die Abkehr von der immer noch viel zu hohen Flächenversiegelung und die naturverträgliche Ge-

staltung der Energiewende sind zentrale politische Anliegen von mir. Von meiner Mitgliedschaft im BLNN verspreche ich 
mir fachliche Impulse und den Aufbau eines Netzwerks, gerade weil sich mein beruflicher Schwerpunkt in den letzten 20 

Jahren in Rheinland-Pfalz befand. 

https://tag-der-artenvielfalt-bw.de/
https://youtu.be/lzdb5EcHLrs
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Veröffentlichungen unserer Mitglieder  
 

„Große Pflanzenfresser - Baumeister der Artenvielfalt“ in der Zeitschrift Naturschutz und Landschaftsplanung:  

In ihrem Übersichtsbeitrag beschäftigen sich Prof. Dr. Rainer Luick und Dr. Margret Bunzel-Drüke mit der Schlüssel-

rolle, die große Pflanzenfresser (Herbivoren) für evolutive Prozesse hatten. In der jüngeren (quartären) Erdgeschichte hat-

ten Herbivore bei der Ausbildung zahlreicher Biome eine zentrale Bedeutung und waren für deren funktionelle Existenz 

notwendige und charakterisierende Akteure. In Mitteleuropa haben die Herbivoren zum Beispiel verhindert, dass sich in 

Warmzeiten wie dem Eem-Interglazial und auch nach dem Ende der letzten Kaltzeit vor ca. 12.000 Jahren überall ge-

schlossene Wälder entwickeln konnten. Die ökologischen Wissenschaften und die weite Familie des Naturschutzes be-

schäftigen sich (zumindest in Deutschland) allerdings erst seit wenigen Jahren mit positiver Argumentation mit diesem 

Erkenntniskomplex. Das Essay, das in der Zeitschrift Naturschutz und Landschaftsplanung veröffentlicht wurde, gibt 

einen Überblick zu ausgewählten Aspekten zu diesem Themenkomplex. Warum wurde beispielsweise die Evidenz und 

Logik von Prozessen, die mit der Präsenz von Weidetieren korrelieren, so lange ignoriert und warum haben es extensive 

Weideverfahren bis heute schwer, als Naturschutzstrategie akzeptiert zu werden? 

Link zur deutschen Version: https://www.nul-online.de/article-7876322-1111/baumeister-der-artenvielfalt-.html  

Link zur englischen Version: https://www.nul-online.de/arti-

kel.dll?AID=7876297&MID=201985&UID=D164AC99F7C08C1E06E735C8D5B411980E1382E25A598CF1  

 

 

Zu verschenken : 
Wertvolle Zeitschriften-Hefte zu verschenken! Bei Interesse Mail an: albert.reif@waldbau.uni-freiburg.de  

(1) Hoppea, Denkschrift der Regensburger Botanischen Gesellschaft: Alle Bände ab 1962 (= Band 19).  

(2) 45jährige Reihe der "Mitteilungen der floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft" bzw der TUEXENIA 

(3) 5 Hefte von "Neobiota" 

(4) Weitgehend vollständige Reihe der Mitteilungen der "Vereins für forstliche Standortskunde und Forstpflan-

zenzüchtung" 

 

Sammlung Botanischer Großreste (rezente und subfossile Samen, Früchte, Nadeln) zu verschenken! 

 

 

 

 

 

 

 

Verschenke professionell (nicht von mir... ☹) bestimmtes Material aus einer  

umfangreichen aber nicht vollständigen Liste der häufigsten Arten in Deutsch- 

land. Bei Interesse bitte melden bei Dr. Wolfgang Ostendorp (phragmites@web.de)  

 

 

Mitteilungen des Vorstands  
 

Bericht von der BLNN-Mitgliederversammlung am 10. April 2024 

Wie viele Vereine hatte auch der BLNN in den letzten Jahren erleben müssen, dass das Interesse an der jährlichen Mit-

gliederversammlung zurückgegangen war. Teilweise waren bei über 300 Mitgliedern nur weniger als 20 zur MV erschie-
nen. Der Vorstand hatte daher für 2024 entschieden, die Mitgliederversammlung durch neue Programmpunkte attraktiver 

zu machen. 

1. Den Anfang machte um 19 Uhr ein auch öffentlich angekündigter einstündiger Vortrag von Benoît Sittler über 
die von ihm initiierten Forschungen über das arktische Ökosystem in Nordost-Grönland. Seit 38 Jahren lässt sich Benoît 

https://www.nul-online.de/article-7876322-1111/baumeister-der-artenvielfalt-.html
https://www.nul-online.de/artikel.dll?AID=7876297&MID=201985&UID=D164AC99F7C08C1E06E735C8D5B411980E1382E25A598CF1
https://www.nul-online.de/artikel.dll?AID=7876297&MID=201985&UID=D164AC99F7C08C1E06E735C8D5B411980E1382E25A598CF1
mailto:phragmites@web.de
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jedes Jahr im arktischen Sommer für 6 Wochen in Begleitung von 5-6 weiteren Forschern in der arktischen Wildnis ab-

setzen und beobachtet, wie sich die Populationswellen der Lemminge auf die Entwicklung anderer Arten auswirken. Selbst 

wenn man - wie neben mir sicher auch zahlreiche andere Zuhörer - den Vortrag schon einmal gehört hatte, war man 

wieder total fasziniert von den Ergebnissen dieser Langzeitforschung, die auch Bezug zum Klimawandel hergestellt hat. 

Etwa 80-90 Besucher waren gekommen und konnten später beim Ausklang 

noch ausführlich mit Benoît ins Gespräch kommen. 

 

2. Zur eigentlichen Mitgliederversammlung kurz nach 20 Uhr blie-

ben dann etwa 50 Mitglieder im Raum. Allein das war ein Erfolg des neuen 
Konzepts. Neben den üblichen Regularien einer MV sowie den Berichten 

zu den Aktivitäten des Vereins wurde durch den 1. Vorsitzenden Albert 

Reif die Ehrenmitgliedschaft an den langjährigen Schriftführer Dr. 
Joachim Bammert verliehen. Zwei Posten im Vorstand mussten neu besetzt 

werden. Einstimmig wurde Peter Lutz zum neuen Schriftführer gewählt 

und ebenfalls einstimmig Peter Poschen zum 2. Schriftleiter.  

... beim Aufbauen des Buffets: Herzlichen Dank an alle,  

die dazu beigetragen haben! ( W. Ostendorp) 

3. Den Abschluss des Abends bildete ein sehr gelungenes Zusam-
mensein im Café der Zoologie im Erdgeschoss. Bei leckeren Snacks, Saft 

und Wein konnten die ca. 40 Anwesenden sich noch intensiv austauschen 
über Vorträge, Exkursionen, Kartierergebnisse oder einfach so mal wie-

der. Der Abend wurde stimmungsvoll begleitet durch das Klavierspiel von 

Johanna Reif Varon. Viele blieben bis spät in den Abend. 

 

Aus meiner Sicht war dies eine sehr gelungene Neuausrichtung der Mit-

gliederversammlung des BLNN. 

Friedrich Kretzschmar (Beirat) 

 

... gemütliche Stimmung bei Gesprächen  

und kleinen Häppchen ( W. Ostendorp) 

 

Nächste Vorstandssitzung: 19. Juni 2024, 17 bis 19 Uhr, der Tagungsort ist aktuell noch offen 

Anregungen sind herzlich willkommen! 

Bitte um Beachtung: Dem Newsletter liegt das Protokoll der BLNN-Mitgliederversammlung am 10. April 2024 bei! 


